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Eine kräſtige Zurückweiſjung engliſcher
NAnmaßung

WTB Berlin 17 Jan Drahtnachricht Die eng
liſche Regierung hat am 38 d M der deutſchen Regie
rung eine Rote überreichen laſſen worin ſie die deutſche
Z gierung auffordert künftig jede Herausforderung

der polniſchen Bevölkerung in Oſt und Weſt
preußen Poſen und Schleſien zu unterlaſſen Sie weiſt

darauf hin daß in Zukunft die deutſche Oſtgrenze von den
Entſcheidungen der Friedenskonferenz abhängen werde
gierguf hat die deutſche Regierung mit einer Note geant
wortet in der zunächſt betont wird daß die deutſche Regie
rung mit der engliſchen Regierung darin einig iſt daß die
Zukunft der deutſchen Oſtgrenze von den Beſchlüſſen der kom
menden Friedenskonferenz abhängt Bezüglich der Provo
kationen ſpricht ſie ihr hochgradiges Befremden aus Die
Stellung der engliſchen Regierung in dieſer Angelegenheit
ſei nur darauf zurückzuführen daß ſie über die Vor nge
an der Oſtgrenze offenbar nicht richtig unterrichtet ſei Die
Note erinnert ſodann beſonders an des Verhalten des eng
ſiſchen Oberſten Wade und des Herrn Paderewfki und deſſen

Frau in Poſen Die Provinz Poſen befinde ſich zurzeit im
I Aufruhr Die deutſche Bevöllerung richte dauernd Hilferufe
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an die Reichsregierung Ebenſo wie die engliſche Regierung
in Jrland müſſe die deutſche Regierung militäriſche Maß
regeln ergreifen um die Ruhe und Ordnung wiederher
zuſtellen Sie könne nicht weiter ruhig zuſehen daß an

Stelle einer von ihr bereits eingenommenen gerechten fried
lichen Regelung der Oftfragen der machtlüſterne polniſche
Jmperiglismus ungehemmt ſchalte und walte Die Vor
gänge in Oberſchleßen hätten mit nationalen Fragen nichts
gemein Die Arheiter Unruhen im oberſchleſſchen Jnduſtrie
bezirke ſeien auf internationale bolſchewiſtiſche Agitation
zurückenfübren Fie Warſchauer Regierung hat zur Auf
ſtachelung der nationalen Bewegung in den preußiſchen Oſt
provinzen beigekrggen Sie bat es ſogar unternommen die
Wahlen zur polniſchen Konſtitnante in den genannten Pro
vinzen anzrordnen und dieſes deutſche Gebiet in 16 Wahl
bezirke einzuteilen eine Provokation und Anmaßung die in
der Weltgeſchichte einzig daſtehen dürfte

BVrockdorff Rantzau

Deutſche Proteſtnote an KRußland

Berlin 17 Januar Drahtnachricht Die Reichsregierung
hat wegen der Unterſtützung des Spartakusaufruhrs durch die ruſ
ſiſchen Bolſchewiſten folgenden Proteſt an die ruſſiſche Regierung
unken laſſen Bei Unterdrückung der aufrühreriſchen Vewegung
die hier kürzlich von einer terroriſtiſchen Gruppe zwecks politiſcher
und tatſächlicher Vergewaltigung des deutſchen Volkes unternom
men wurden ſind unwiderlegliche Beweiſe hierfür zutage geireten
daß dieſe Bewegung mit ruſſiſchen Mitteln und von ruſſiſchen Or
ganen unterſtützt worden iſt und daß ruſſiſche offizielle Perſönlich
keiten an ihr teilgenommen haben Die deutſche Regierung legt
gegen dieſe unzuläſſige verbrecheriſche Einmiſchung in die inne
ten Verhältniſſe Deutſchlands ſtrengſte Verwahrung ein Sie
ſieht zunächſt davon ab aus dieſem Grunde allen ruſſiſchen Stagts
angehörigen die ſich bisher frei in Deutſchland aufhalten konnten
das gewährte Gaſtrecht zu entziehen wozu ſie an ſich berechtigt
wäre Sie will jedoch keinen Zwe fel darüber beſtehen laſſen daß
gegen Ruſſen die ſich einer Unterſtützung der aufrühreriſchen Be
wegung ſchuldig gemacht haben oder ſich in dieſem Sinne tätig
werden auf das Schärfſte vorgegangen werden wird Gez Ebert
Scheidemann

Maßenſtreik in Leipzig
Gewalttätigkeiten

Leipzig 17 Jan Privpattelegranm Das Leipziger
Tageblatt meldet Im Laufe des heutigen Morgens traten
die Arbeiter zahlreicher Leipziger Fabriken in den Ausſtand
der ſich mehr und mehr ausbreitet Es wird in den Dux
Automobilfobriken Polyphon und in den Pittler Werken
geſtreikt Auf dem Auguſtusplatze verkündete Dr Kurt
Geyer der Schriftleiter der Volkszeitung den General
ſtreir als Demonſtration gegen die Vorgänge in Berlin die
zum Tode Lieblnechts und Noſa Luxemburgs führten Die
Menge zog hierauf in die verſchiedenen Vetrfebe um die
Durchführung des Streiks zu erzwingen der am Nachmittag
emlich allgemein wurde Die Straßenbahnen verlehren in
olge des Lohnausſtandes der Angeſtellten ſeit heute früh
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Dreiundfünſzigſter Jahegong

Halle Sonnabend den 1 8 Januar

nicht Jn den Nachmittagſtunden hatte das Waſſerwerk
ſeinen Betrieb eingeſtellt ſo daß die Stadt ohne Waſſer war
und die Vevölkerung die naturgemäß von den Ereigniſſen
völlig überraſcht war an allen möglichen Brunnen auf den
Straßen ſich einſtellte um Waſſer zu holen Auch die Jei
tungen wurden in Mitleidenſchaft gezogen und am Weiter
erſcheinen verhindert Der Arbeiterrat ließ ein Flugblatt
verteilen in der er vor der Sabotage der Zeitungsbetriebe
warnt Die Flugblätter der demokratiſchen und deutſch
nationalen Volkspartei wurden an zahlreichen Stellen ver
Stadt verbrannt Jn das Bureau der demokratiſchen Partei
drang eine Menge und vernichtete das Werbemgterial

Auf dem Auguſtusplatze loderten ſtundenlang Scheiter
haufen auf denen Flugblätter verbrannt wurden Die
Menge war erregt Ueberall auf den halbdunklen Straßen
ſammelten ſich Gruppen Vielen Soldaten wurden die Ko
karden abgeriſſen Offizieren die Achſelftücke Wagen wurden
angehalten und nach den Jnſaſſen unterſucht Eine ſtarke
Strömung in den Arbeiterkreiſen fordert Vewaffnung des
Proletariats gegen die gegenrevolutionäre Militärdiktatur
in Berlin der ſich die Regierung Ebert Scheidemann bereits
beugen müſſe Für morgen iſt ein großer Demonſtrations
ſtrezk der geſamten arbeitenden Bevölkerung zugeſagt als
Proteſt gegen die Berliner Regierung

Die Unterſuchung im Liebknecht Euxemburg Fall

Berklin 17 Januar Eigene Drahtnachricht Die
militärgerichtliche Unterſuchung gegen die Transportführer und
Begleitmannſchaften unter deren Bewachung Lie und
Roſa Luxeburg unmittelbar vor ihrem Tode ſtanden nimmt
wie wir erfahren ihren Feortgang Von der Regierung wird
ebenfalls nichts un erlaſſen werden um in die ganze Angelegen
heit Licht zu bringen und die unbedingte Wahrheit feſtzu
ſtellen Die Regierung verſichert ihrn ungabänderlichen Be
ſchluß mit rückſichtsloſer Schärfe vorzugehen falls irgend ein

de beiden Getöteten vorliegen ſolle Die Leiche von Frau
Luxemkurg wer bis in die Abendſtunden voch wicht aefundep

Verlin 17 Januar Am in Sachen des Todes Karl
Liebknechts die Schuld frage zu klären iſt vom HGe
richtsherrn der Kriegsgerichtsrat Kurtzig beſtimmt worden
Der Fall der Frau Luxemburg ſoll im Jntereſſe der Be
ſchlennigung von einem anderen Kriegsgerichtsrate be
handelt werden Die Reichsregierung hat angeregt daß in
beiden Fällen der Vollzugs wie der Zentralrat je ein Mit
glied damit betrauen ſollen an der Unterſuchung mitzu
wirken und zwar hat ſie dem Vollzugsrate empfohlen für
dieſe Auſgabe nach Möglichkeit ein Mitglied der unab
hängigen Sozialdemokratie zu beſtimmen Daraufhin hat
der Zentralrat für die Anterſuchung im Falle des Dr Kärl
Liebknecht ſein Mitglied Hermann Mülſer der Vollzugsrat
ſein Mitglied Wegmann abgeordnet Für die Anterſuchung
im Falle der Frau Luxemburg ſollen die Vertrauensleute
noch beſtimmt werden

Die Lage in Oberſchleſien
WTB Kattowitz 17 Januar Drahtnachricht Heute

vormittag wurden die Verhandlungen über die oberſchleſiſche
Lage unter dem Vorſitze des Miniſters des Jnnern Hirſch
und im Beiſein anderer Regierungsvertreter der Gewerks
ſekretäre und Mitglieder des Volksrats von Breslau mit den
Vertretern der Werke wieder aufgenommen Zunächſt wurde
über die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen den Regierungs
vertretern und den Arbeitern mitgeteilt daß verabredet
worden ſei erneut mit den Werken in Verbindung zu treten
in erſter Linie wegen des 800 Mark Geſchenkes Die Ver
treter der Werke machten darauf aufmerkſam daß in den
letzten Monaten bereits eine Lohnſteigerung von 40 Proz
und ein einmaliges Kriegsbeendigungsgeſchenk in bedeutender
Höhe den Arbeitern gewährt worden ſei Würde das Ge
ſchenk in Oberſchleſien bewilligt werden dann würde ſofort
von den Arbeitern der geſamten deutſchen Jnduſtrie ein
gleiches Geſchenk gefordert werden was den Ruin der Jn
duſtrien bedeuten würde Nach eingehenden Beratungen
wurden die gemeinſamen Verhandlungen geſchloſſen Die
Gewerksvertreter traten erneut zu einer Beſprechung zu
ſammen bei der ſie auf ihrem ablehnenden Standpunkte
beharrten und beſchloſſen den Arbeitsgemeinſchaften der in
duſtriellen und gewerblichen Arbeitgeber und jener in Berlin
Mitteilung zu machen Dieſer Beſchluß iſt den Arbeitern
mitgeteilt worden die davon wenig zufrieden waren Die
Regierungsvertreter entfernten ſich Die Arbeiter ſetzten

Eretet reſtlos für
ihrerſeits die Beratungen fort
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Abweiſung engliſcher Einmiſchung

Verſchulden oder eine grobe Fahrläſſigkeit der Transportführer
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Deutſche demokratiſche Partei
Sozialdemokratie und Deutſch

nationale Volkspartei
DPK Die Deutſche demokratiſche Partei will z B
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten für dieKriegswitwen und Kriegswaiſen ſelbſtverſtänd

liche vornehmſte Dankespflicht
Sorge für die durch den Kriege g Khädigteß

Exiſtenzen auch für die gerechten Anſprüche der BeamtenAmt auf Lebenszeit nicht die ſozialdemokratiſche Wahl der Be

hörden der Beamte darf nicht nach der Volksgunſt ſchielen
Neuzeitlicher Aus bau des Beamten und Arbei

ter rechts Stagatliche Anerkennung der Arbeiter und Ange
ſtelltenverbände Schiedsgerichte

Schärfſte Erfaſſung der Kriegsgewinne ſo
ziale Steuerpolitik welche die Schwachen ſchon

eſtaffelte Vermögensabgabe geſtaffelte Einkommenſteuer Erb
ſchaftsſteuer für jeden größeren Rachlaß

Manches davon ſteht ähnlich auch im Programm ver anderen
Parteien Aber

Bon der Sozialdemokratie trennt die Deutſche demokratiſche
artei

1 Die Grundauffaſfung über den Menſchen
und die menſchliche Geſellſchaft Die Sozialdemo
kratie ſieht im Menſchen das Rad in der Stgatsmaſchine die
Demokratie das ſelbſtändige freie Einzelweſen das natürlich auf
die Mitmenſchen Rückſicht zu nehmen hat Jn der Demokratie ſoll
der Staat nicht mehr als unbedingt nötig in das Privatleben
hineinreden Sie will perſönliche Freiheit die ihn Stra
Hleichheit mit der Freiheit iſt es im ſozialiſtiſchen Staat

nicht weit her ß2 Demokratieheißt Volksherrſchaft Glei
ches Recht für alle Die Sozialdemokratie will ein Vor
recht den Lohnarbeitern Für uns kein Unterſchied zwiſchen Ar
beiter und Bürger Auch der Arbeiter ein Bürger jeder fleißige
Bürger ein Arbeiter Es kränkt wenn der der mit der Feder
der geiſtig arbeitet deshalb geringer geachtet fein ſoll Bei der
Sozialdemokratie Klaſſenherrſchaft Klaſſenkampf letzten Endes
Klaſſenhaß bei der Demokratie das oberſte Streben Haß und
Unterſchiede der Klaſſen zu überbrücken und auszugleichen Glei
ches Recht für alle Verſöhnung der Gegenſätze immer die
volle Gerechtigkeit gegen alle leben und leben laſſen das ſind die
Grundſätze der Deutſchen demokratiſchen Partei

3 Die Deutſche demokratiſche Partei will Auf
rechter haltung des Privateigentums und des
privaten Unternehmungsgeiſtes als Grundlage
unſeres Wirtſchaftslebens die Sozialdemokratie die
Vergefellſchaftung die Verſtaatlichung aller Produktionsmittel
aller Maſchinen Fabriken uſw einſchließlich des Grund und
Bodens einerlei ob Groß oder Kleinbeſitz So im bekannten
grundlegenden Erfurter Programm Wenn neuerdings einzelne
Kreiſe der Sozialdemokratie nicht mehr ſo weit gehen wollen ſo
iſt das eben gegen einen der wichtigſten Punkte ihres Programm

und gerade die Sozialdemokratie hat behauptet ſie brauche im
Gegenſatz zu anderen Parteien ihr Programm nicht zu ändern
Hier alſo ein Widerſpruch

Die Demokratie will Erhaltung des Privateigentums am
Grund und Boden Mehr denn je brauchen wir heute einen
ſtarken Bauernſtand Eine Verſtaatlichung der landwirt
ſchaftlichen Betriebe iſt ein Anding Wir wollen geſunde Boden
reform weitgehende Anſiedlungspolititk Heimſtätter
beſonders für Kriegsteilnehmer dabei Einſchränkung des
Großgrundbeſitzes Jm Gegenſatz zu konſervativen An
ſchauungen Beſeitigung der Fideikommiſſe und aller ähnlichen feudalen Vorrechte Der freie Bauer auf freiem Boden

Aber auch an die Vergefellſchaftung der geſam
ten Junduſtrie iſt heute weniger als je zu denken
Nur die gemeinſame Anſpannung aller Kräfte von Unternehmern
und Arbeitern kann unſer wirtſchaftliches Leben wieder zur Blüte
bringen Unſer Handel mit dem Ausland muß aufs neue erobert
werden Staatliche Angeſtellte unter bureaukratif Leitung
können ſo etwas nicht leiſten Die wagemutigſten Kaufleute hrau
chen wir dazu die perſönlich am Erwerb intereſſiert ſind Ueber
mäßige Gewinne können und ſollen den Unternehmern durch
Steuern abgenommen werden

Wir wollen weiter Förderung des Mittelſtandes
des Handwerks und Kleinhandels im Gegenſatz zur
Sozialdemokratie

Eine Verſtaatlichung wollen wir für die dazu rei
fen mwonopolartigen Betriebe wie z B KohlenEiſen und Kalibergbau Elektrizität u dgl m

4 Die Deutſche a Verete4 Partei will imGegenſatz zur Sozialdemokratie Beibe haltung des Religionsunterrichts in der Schule allerdin s daf
die Lehrer und die Kinder dazu gezwungen werden We ntſchei
dung überläßt ſie den einzelnen deutſchen Bundesrepubliken

5 Die Sozialdemokratie iſt und bleibt abhängig von den Lenksradikalen und Spartakus
leuten die uns immer weiter in das Unglück hineintreihen

Von der Denutſch nationalen Volkspartei trennt die Deutſche
demokratiſche Partei

1 Die Deutſche demokratiſche Partei tritt unumwunden ein für erne deutſche demokratiſche Re

e Delius ein
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ſten Wer Vürgerkrieg und neues Blutvergießen und
iberdies Spaltung zwiſchen Nord und Süd t will der mu
ich auf den Boden der Tatſachen ſtellen und mit aller Kraft f

der Monarchie mehr ſpielen
2 Jn Deutſchland trat bisher das

Kroen d h es gab Kreiſe die betonten
ensſtellung ſtehen und ſtehen zu wollen als t

Kaſtengeiſt te ſich breit Es gab bei uns genug Le rdie der Menſch Major grfing Wir wollen daß
im Menſchen ſtets den r Wir wollen keine chaft
von unten keine von oben eiches Recht für alle eg mit
den Standesvorurteilen Weg mit der Sucht des Emporkömm
lings mehr zu ſcheinen als andere Den Grundſtock der Deutſch
wationalen Volkspartei machen aus die preußziſchen Kozie oſtelbiſchen Adligen re eneeitek Wird de Prrief
r Aufhebung aller Standesvorrechte wirken können

Wir wollen freie Bahn für den Tüchtigen Auf
tieg der Begabten ohne Rückſicht auf Ve und
junft Wir fordern die ſogenannte Einheitsſchule daß iſt
ein Syſtem von a in denen jeder nach ſeiner Begabung

e

okrati nzn et oder

emporkommen kann freiem Schulgeld und freien Lehrmitteln
3 Die Deutſhe demokratiſche Pärteitritt ein

für die Verſtändigung zwiſchen den Völkern füreinen Bund gleichderechtigter Völker Gewiß eine
ungeheuer ſchwere Aufgabe aber es gibt nur ein Er aOder entweder Verſtändigung oder über kurz oder lang einen

neuen ſicher noch fürchtbareren Krieg Darf man eine Sache
deshalb überhaupt unverſucht laſſen weil man ſie für ſchwer oder
für faſt undurchführbar e Es handelt fich um das Schickſal
unſerer Kinder um das Glück der m Wahrlich eine Auf
abe des Schweißes der Edelſten wert Und die Deutſch nationale
olkspartei ſagt in ihren Aufrufen von dieſer Aufgabe die der

geſamten heutigen Menſchheit Ut iſt kein Wort Das machen
wir ihr zum ſchweren Vorwurf

Wir ſind uns Werkes bewußt aber wir wollen kein
euserwähltes Volk fein nur ein gleichberechtigtes unter den an
deren Es iſt ein weh auf andere Völker herabzu
blicken ſie zu en elbſtüberhebung iſt ebenſo von
Uebel wie Säbelgeraſſel

Die Deutſch nationale Volkspartei nimmt für ſich in An
ſpruch die Pactei ſein die alle nationalen und ſtaatserhal
enden Kreiſe um aßt ir erheben ſchärfſten Widerſp da
zegen wir ſind nicht weniger national weniger
deutſch und ſtaatserhaltend Die Deutſche demokra
tiſche Partei hält es allerdings für richtiger weniger von der
Vaterlandsliebe zu reden und mehr für das Vaterland zu tun

5 Es het bekanntlich Kreiſe gegeben die gegen die Fricdens
reſolution des Reichstags vorgegangen ſind die der Reichsregie
zung und der erdrückenden friedliebenden Mehrheit des deutſchen
Volkes in den Rücken gefallen ſind Viele von denen die eben
noch der Militärherrſchaft das Wort redeten die den ſchranken
loſen Ubootkrieg ordetten die Amerikaner unterſchätzten die den
Krieg verlängerten weil ſie die halbe Welt erobern wollten dir
ſtehen unter den Anfrufen der Deutſch nationag
len Volkspartei Das iſt alſo die Politik welche die
Deutſch nationale Volkspartei vertritt Sie haben nichts vergeſſen
und nichts gelernt
die t m denn ſich en ob es ſich noch einmal
Dieſer Führung anvertrauen will die ſoeben den Zuſammenbherbeigeführt Zatt J u
die Verhandlungen der Waffen

ſtillſtandskommiſſion
Triek 17 Januar Ueber den Verlauf der Verhand

ungen zur Verlängerung des Waffenſtillſtandes geben wir
noch eine Kurze Ueberſicht wobei es uns weniger auf wori
zetreue Wiedergabe als darauf ankommt Geiſt und Stim
nung der Verhandlungen feſtzuhalten Foch Jch über
reiche einen Schriftſatz Die blau angeſtrichenen Stellen ent
zalten die Bedingungen Die Bedingungen haben wir
unſeren Leſern bereits mitgeteilt Am 17 Januar morgens
Uhr läuft der Waffenſtillſtand ab Jch erwarte eine Ant
wort bis morgen 16 Januar vormittags Erzberger
Für welche Friſt iſt die Verlängerung in Ausſicht genommen

Foch Wie bisher für einen Monat Staatsſekretär
Erzberger verlieſt nunmehr die bereits im Auszuge ge
brachte Rede welche diesmal im Gegenſatz zu der früheren
Gepflogenheit des franzöſiſchen Dolmetſchers abſchnittweiſe
überſetzt wird Foch hört geſpannt zu und wird erregt ſo
bald ſein Name fällt

Nach Verleſung eines Abſchnitts der Rede welche die
Ablieferung des Eiſenbahnmaterials behandelt greift Foch
ehr lebhaft ein Tch bin gan überraſcht daß von mir ge
jebhene Zuſagen nicht eingehalten ſein ſollen Jch verlange
zanz präziſe Angaben Erzberger Jch habe durch
ßenera v Winterfeldt wiederholt und in letzter Zeit täglich
ine Menge von Einzelheiten mit ganz genauen Angaben
über die Beläſtigung des deutſchen Eiſenbahnperſonals

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

43 Foriſehung Nachdruck verboten
Verlobte ſollen erſt recht nicht allein umherſtreifen das

chickt ſich nicht ſprach die Miß in ſtrengem Tone
ung was verſtehen Sie davon Bayley rief Erika über

nütig
Halt Erika nahm Fritz das Wort ein Lächeln unter

drückend Miß Banyſey hat ganz recht und ich bitte Sie um
Entſchuldigung Miß Vayley daß ich mich vergeſſen habe
Gerade wir in unſerer ſeltſamen Lage müſſen doppelt vor
ſichtig ſein Es ſoll nicht wieder vorkommen Miß Banyley
and nun hören Sie was wir beſchloſſen haben

Er teilte der Erzieherin ſeinen Plan mit daß fie und
Frika einſtweilen bei ſeinen Eltern Wohnung nehmen ſollten
da vorläufig an eine Ausſöhnung mit der Baronin nicht zu
zenken ſei

Miß Bayley hatte ihre Beſorgniſſe Aber ſchließlich gab
ie doch zu daß es ſo das beſte ſei nachdem ſie den Brief der
Baronin geleſen

Die Frau Baronin verkennt mich ſogte ſie leicht be
keidigt Nicht aus Leichtſinn habe ich Erika begleitet ſon
zern im e engeit aus ernſtem Pflichtgefühl um über ihr
Wohl und Wehe wachen zu können

er Fritzens
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du trz die Den n Fpmevartet iſt nur bereit auf welchese arbe e u der Recht und fuh

e Anhänger betonen ſie blieben im Herzen
na n

die Republik eintreter und darf nicht einmal in Gedanken mit

ndere

tome en und Wagen im be
eneral Nudant in Spa über

laſſen derhole mir iſt von dieſenAngaben nichts bekannt um weitere lheiten
Erzberger Dann ndaß meine dem General Nudant übergekenen Angaben

nicht T ben worden ſind
oweit in Trier möglich iſt werde ich ſofort dasAera zuſammenſtellen und heute nachmitt em fran

zöſiſchen General tand überreſchen laſſen
Die Ausſprache die Aus legung des Artikels 6 wo

nach die Teilnahme an Kriegsmaßnahmen die vor Unter
zeichnung des Waf enſtilſſtandsvertrags ſtattfanden nicht
ſtrafbar ſein ſoll geſtaltet ſich beſonders dramatiſch Erz
berger Jch muß darauf hinweſſen daß trotz der gegebenenZuſicheruneen eine Reihe von Werksleitern die in gutem

Glauben Jnduftrie Material von den deutſchen Militär
behörden übernommen haben fetzt von den Alliierten ver
folot und ins Gefängnis geſetzt wurden Es liegen hier
ausſchließlich Fälle von Teilnahme an den im S 6 bezeich
neten Kriegsmaßnohmen vor die nach dem Waffenſtillſtands

wertrage ſtraffrei ſind Jch erwarte daß Marſchall Foch
über dieſe ein ſelnen Fälle eine Unterfuchung anordnet und
nach Einblick in den Tatbeſtand die widerrechtlich Verhafteten
frei läßt Foch J erkläre mich bereit die Fälle zu
unterſuchen Den Höhepunkt erreicht die Ausſprache als
Staateſekretär Erzberger das Kapitel der

Ausweiſungen der Deutſchen aus ElſaßLothringen
in Angriff nimmt Foch Die Ausweiſungen aus Elſaß
Lothringen haben mit der franzöſiſchen Rerierung gar nichts
zu tun Hier handelt es ſich um rein militäriſche Fragen
Das Richtziel iſt die Sicherheit der aſſiierten Truppen Jch
lehne es ab über Maßregeln militäriſcher Art Belehrungen
oder Kritiken anzunebwen Jm übrigen erinnere ich an
das Verhalten der Deutſchen in Lille und Nordfrankreich

c neteSucht Ihre Schutz vor Spartakiſten e
wählt nur Demokratenliſten

c

Erzberner Das war im Krfege Teßt ſind wir m
Waffenſfillſtande Fockh Franfrech lehßt mit Deutſch
ſond nicht im Frieden Jch bin Sodat Wo kein Friede
fſt im Krieg Ein Drfiittes gißt es nicht Erzberger
Das Dritte iſt eben der Waffenſtiſſſtand Tch ſelbſt habe
während des Krieges wiederholt durch denke Soldaten
Naßkrichten an Bewoßner Liſſes her ihre Familien An
gehörigen gelangen leſen Man könnte doch wenieſtens die
Hörte gegen die elſſoß ſothringiſcken Bewohner dadvrch
mildern daß man die Voſtſperre cufhebt Foch Loſſen
wir dieſes Karitel Jch bleibe dabei die Biſonz von Lilſe
und Nordfronkreich würde nicht zu Thren Gunſten aus
faſſen An dem Kriegszuſtande in Elſa Lotßringen wird
nichts geändert Erzberger Das iſt tief bedauerlich
denn hier müſſen nur Unſchuldige Jeiden und dabei hat
Fran freich nicht einmal einen Vorfeil davon

Den neueſten Anlaß zu einer Miedergfnahme der Aus
ſprache gab die Stelle in Erzbergers Rede
Deutſchland werde nicht der Finanſſtlave der Alliierten

Foch Jch weiſe es zurück daß der inferaſierte Finanz
kommiſſar der Vertreter der franzöſiſchen Regiernng den
Vorwurf des Bolſchewismus verdient Erzberger
Jch bringe nur Tatſachen Tatſache iſt daß für den Fall
der Annahme der franzöſiſchen Finanzbedingungen der
Finanzkowmmiſſar uns Verßältniſſen ausſetzt deren Aehnlich
feit mit bolſchewiſtiſchen Zuſtänden nicht beſtritten werden
kann Foch Wir haben in der Waffenſtiſtandskom
miſſion nur Kriegs tragen zu verhandeln keine Rerchtsfracgen

Erzberoer Einverſtonden Die Angelegenheit iſt eine
Rechtsfrage Wir werden über die ganze Angelegenheit über
boupt nicht weiter verhandeln Foch ſchweigt Zu der
Stelle über die Notwendigkeit

die dentſchen Kriege gefangenen zurückzugeben

und auf die direfte Anfrage wann auf die Rückgahe zu
rechnen ſei erteilt Foch zunächſt keine Antwort Als er

unmittelbar auf die in der Türkei befindlichen deutſchen
Gefangenen angeſprochen wird wendet er ſich an den eng
liſchen Admiral der nach dem demoſtrativen Schwe oen end

lich bemerkt Jch hobe feine Antwort zu geben Dasſelbe
ſagen ſeine beiden Begleiter Ereberger Wenn ich

reichen laſſen Foch

Tr Antwort erhalte vom Vertreter Englands ſo muß ich
annehmen daß es ſchweigend zuſieht wie durch verbrecheriſche

XVIII
Der ſchöne Stanislaus wie ihn Erika in ihrem

früheren Uebermute genannt hatte ſaß auf der Veranda des
Schfoſſes und rauchte nachdenklich geſtimmt eine Zigarette
nach der anderen den Reſt der aufoerauchten Zigaretten
ſtets in weitem Bogen in den Park ſchleudernd

Seine Mutter Frau Julie von Prokowsky ſtand an
die Baluſtrade gelehnt und beobachtete ihren Sohn mit ängſt
lichen Blicen

Frau Julie war irek ihrer 45 Jahre noch immer eine
ſchöne Frou wenn ihre einſtige jugendliche Schlankheit auch
einem behaglichen Embonpoint gewichen war Aber das
ſchwarze Seidenfleid ſie trug faſt immer ſchwarz um
ſpannte knapp ihre voſſe Geſtalt und ließ ſie ſchlanker er
ſcheinen als ſie in der Tat war Auch hob das Schwarz den
immer noch zarten Teint ihres Geſichts dem Puder und
Schminke allerdings nachhelfen mußten Ihr reiches ſchönes
blondes Haar ſchmiegte ſich in ſanfter Wellenlinie um ihr
Antlitz das dadurch wit ſeinen blauen Augen und dem ſüß
lich melancholiſchen Lächeln auf den Lippen einen madonnen
artigen Eindruck mochte

Dieſe ſanfte Schmiegſfamkeit dieſe ſüße Schmeickelei

r wer n hatte r reicht aufbrauſenden ſtarrköpfigen Ehemann gezähnmt
er ſchließlich ihr allen Willen tat n

Wer an dem Ruin der Familie wehr ſchuld war der
leichtſinnige e l Herr v Prokowsky oder Frau

Wir wiſſen es Miß Bayley ri und Julie die aus Läſſi e Hausfraue werngvir je ren e b beroggt un ſagte und ihre Genugtuung in änzenden Geferſchaften
Gemeinſam begaben ſie ſich in das Haus zurück wo Fritz in koſtſpieligen Toiletten und teuren Vadereiſen ſah wärein ſeine El ein langes Telegramm richtete und Mi ſchwer zu entſcheiden geweſen Beide teugen die Schuld

sayley und Erika ſich zur r nur r u ſchwerer da ihr Mann kurz nach demW en a n ags die Ftatton Hamba P j e r r rben v nd eraſſierte reiſten ſie nach Berlin zu dem Oberamtmann Fried Frau die Sorge eß ſich mit den zwei Kindern durchs

J Takenloſigkeit Deutſche in den Tod

eine Tatenloſigkeit die ſchlimmer iſt als die Greuel gege
die Armenier Deshalb muß ich darauf beharren daß a
eine Antwort zuteil wird Foch Jch werde die Soche

Erzberger Jch bin dankbar für dieſe Aus
Aber ſie iſt ungenügend Die Antwort muß erteſſt

werden in der Schiffahrtskommiſſion Denn de
Frage des Rücktransports unſerer Gefangenen iſt uns eben

wichtig wie die Frage der Lebens ſttelverfergung Schifn
ſind genug den Darauf überreicht Staotsſekretg
Erzberger ein np ar der ſoeben verleſenen Rede dem
Marſchall Foch Auch der engliſche Vertreter wünſcet ein
Exemplar Foch Jch nehme Kenntnis vorbeholtlich der
von mir bereits mündlich erhobenen Einwände Ich erwarte
die Antwort morgen früh

Aufgaben und Fiele der deutſchen
Friedensdekegation

Berlin 17 Januar Die Reichsregierung hat ſich in den
letzten Kabinettsſitzungen unter Zuziehung des Staate
ſekretärs des Aeußeren damit beſcheſtigt die Delegation zur
Friedenskonferenz zuſammenzuſtellen Zu Leitern der Ah
ordnung hat ſie den Staatsſekretär des Aeußeren Grafen
Brockdorff Rantzau und den Volksbeauftractey
Scheidemann beſtimmt Thnen wird ein Stab diple
matiſcher wirtſchaftlicher und rechtspolitiſcher Referenten beſ
geordnet werden Die Abordnung wird in ihrer Zuſammey
ſetzung das neue Deutſchland zur Darſtellung bringen

Auch über die
NRichtlinien

an die ſich die deutſchen Vertreter auf der Friedenslonferen
zu halten Paben iſt Klarheit und Uebereinſtimmung erziel

worden Vor allem iſt ſich die Reicheregierung der Verant
wortung bewußt die ihr durch die Annahme des Wil
ſonſchen Programms auferlegt iſt Wie ſie alles z
deſſen Durchführung Erforderliche nachdrüklichſt betreiben
und ſo auch jede damit ühernommenen Verpflichtungen ſtreng
einhalten wird ſo muß ſie andererſcits
Forderungen unſerer bisherigen Gegner

ablehnen
die über jenes Prorramm binausgehen Sie darf die
Grenzen nicht Fberſhreiten laſſen die der Bohanvtung der
inngen deutſchen Rerr ſik als Stagtsvolk und Wirftſchafts
rer gerogen ſind Sie wird ſich der Weite führung eines
Mirtſchaftefrieges nach Friedensſchluß wiverſe en Anſere
Vertreter hoFon Fch dafür einzuſeben Taß olſe wirtfchef
lichen Kampfausnal men ſofort eingeſtellt und die dakurch
geh rigten rigen Rechte ſoweit als wöglich wiederber
geſtellt werden Es wird prver züglich eine auf Willie ſeit
und Gerechtigkeit beruhende Vereinbarung über die gegen
ſeitige

Einfuhr von Roßſtoffen und Lebens
mitteln

zu treffen und für die Zukunft eine wirtſchaftliche Annähe
rung der Völker unter möglichſt gleichmigen Bedinaunge
anzuſtreßen ſein Dazu gehört namrentlich daß die Frage
des Arbetiterſchutzes und der Arbeiterverſiche
rung auf der Grundlane der von den leßten interngtiangler
Kongreſſen darßber gefaßten Beſchlüſe von alen beteiligten
Stagt n tumlichſt gleichmöhig oererelt werden

Meiterkin werden unſere Vertreter zu erklären haben
da Deutſchland bereit iſt gemeinſam mit den anderey
Staaten

zu Lande zur See und in der Luftabzurüſten
und die zur Auefüſrurg dieſes ſchwierigen Problems er
forderlichen Nernflichtungen unter der Vorausſeßkung der
Gegenſeitigkeit einzugehen Tafſschlich bat Dent ch
ſond durb die Aufführung der Wafferſtillſtendsbedingungen
ſeine Abrüſtung im weſentlichen ſchon vollzogen Am ſo
weniger iſt es gerechtfertigt daß unſere Gegner die kfriegns
grfanrenen Deutſchen immer noch hinter Stochelprabt
ſchmachten laven hrend mir unſere Gefangenen haben
freireben müſſen Die Delenierten und angewieſen auf der
Heiwfendung aller gefangenen Deutſchen ſchon Fei Beorinn
der Verband lungen nachdrücklich zu beſtehen Sie werder
ferner für eine

Wiedereinſetzung Deutſchlands in ſeine
koloniglen Rechte

im Nahmen des Wilfonſchen Programms einzutreten habe
und dabei die Sorge für des Mohl der eirgeborenen Be
vöſferung als gemeinſame Pflicht aller Prlker des euro
päiſchen Kulturkreiſes betonen Bei der Behandlung der

h

Julie verſtand dos aber ausgezeichnet indem ſie die
Hilfe und Mildtätigkeit wohſhabender Bekannten ſchlau aus
zunußsen wußte So hotte ſie ihre Tochter in einer reichen
polniſchen Fomilie als Geſelſſchafterin untergebracht mit der
Angaße ihr Ruin ſei die Folge der antipolniſchen Politik
der Regierung geweſen und ihrem Sohne hatte ſie die
Stellung im Hauſe der Baronin geſchaffen in dem ſie fetzi

noch dem Tode des Barons auch eine behagliche Anterkunft
gefunden hatte Um ſo ſtärker erſchrak ſie als ibr Stanislaus
mitteilte daß er Schloß Hambach in der nächſten Zeit ver
laſſen wolle

Was hat dich nur auf dieſen unſinnigen Gedanken ge
bracht fragte ſie ärgerlich

Mir gefällt es hier nicht mehr, entgegnete er nach
läſſig Der Zweck meines Hierſeins iſt i doch verfehlt
ſeit Erifa mir den unzweidentigen Korb erteilt und das Haus
ihrer Mutter verlaſſen hat

ſich alles klären Wenn Born als Dieb entlarvpt iſt dann

ihrer Mutter zurückkehren und dann iſt deine Zeit ge
kommen

Ach dieſer ekelhafte Prozeß rief Stanislaus unmutig
aus Wenn die Baronin meinem Rate gefolgt wäre hätte
ſie den gegen Born garnicht angefangen ſondern ihm
eine nichtsſagende Ehrenerklärung gegeben Damit wäre
die dumme Geſchichte aus der Welt geſchaffen und der Ver

den Di gangen ben wä Bornun nen ne er e h tot
und das genügte vollkommen

weiſen daß ſie ihre Neigung einem Unwürdigen geſchenk

Aber wenn Borns Schuld nicht bew wirdGenſerin h eſen

noch ve

Warte nur den Ausgang des Prozeſſes ab dann wird P ſte

wird Erika auch wieder zur Vernunft kommen reumütig zu e

Nicht für Erika ihr mußte man ſonnenklar be

zen
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joch verſchoben ſo daß ſich jetzt für die einzelnen Parteien

und Oſtvreußen die andere für Schloſien

bitten wir dringend uns am morrigen Sonntag

zur Aufnahme der Wahlreſultate benötigt

Partei nicht gelten Mit giftigem Haſſe verfolgt ſie die Deutſche

der Deutſchen demokratiſchen Partei zu ſich hinüberzulocken in das

Wahleinrichtung für einen vraktiſchen Zweck Aber

hen ſie

bier das große Peing

de v in e W i des insbeſond n und elſa rf Beteehee i len angewieſen n hlten

Errichtung des Völkerbundes
im Geiſte der Vorſchläge und in Verbindungmit der e e e u fordern

weil r allein ein Zuſtand dauernden Friedens ver

Das Waffenſtillſtandsabkommen der Ruin der
deutſchen Landwirtſchaft

Berlin 17 Eigene Drahinachricht Der
des neuen ſenſtillſtandsabkommens mit der Entente

hat an hieſigen zen Stellen die ernſteſten Beforg
niſſe fen Wie wir zuverläſſig erfahren ſteht ſowohldas chswirtſchaftsamt wie das R rnährungsamt auf
dem Standpunkt daß die Erfüllung der Forderungen der Entente

des Ack ätes den völligen Ruin der deut
ſchen Lan t und ſomit die organiſiere Vorbercritung

Hungersnot im ganzen Reiche bedeute Bi der
Kü Zeit konnten die zuſtändigen Reſſortminiſter nichte werden Man iſt jedoch an dieſen Stellen der A

es unter den obwol enden Umſtänden wahrſcheinlich beſſer
n die unerhörten Jumutungen der Ententegenerole

a gmnd die Verantwortung für die ſich dann entwickeln
den Znſtärde völlig dem Feinde zu überlaſſen

Das Endergebnis der bayriſchen Wahlen

München 17 Januar Die Zuſammenſtellung der vor
äufigen Berichte über die Wahlergebniſſe im Miniſterium
des Jnnern iſt nunmebr beendet Die Zahlen haben ſich
zurch die in ven letzten Tagen eingelaufenen Ergebniſſe ein
jener Stimmbezirke ſowie durch nochträgliche Berichtiqungen

folgende Stimmenzahlen ergeben Bayeriſche Volkspartei
79 884 Sozioſdemofraten 964 603 Deutſche Volkspartei

427 730 Barveriſcher Bauernbund 207 456 Notionalliberale
und Bayeriſche Mittelpartei 108 916 Anabhängige 77 990
Die Abgeordnetenzahlen ſind wie folat für Bayeriſche Volfs
partei 58 Sozialdemokraten 53 Deutſche Volkspartei 22
Bauernbund 15 Nationalliberale 5 Anabhängige 3 Die
endgültige Feſtſtellung erfolgt demnächſt

Einfoll der Golſchewiſten in Oſtpreußen
WTIB Lihau 17 Januar Die militäriſche Lage in Eſt

land hat ſich durch das Eingreifen finniſcher Freiwilliger
erheblich gebeſſert Die Bolſchewiſten ſind weit nach Oſten
zurücknedrängt worden Am 14 Fan abends wurde Dorvat
zurückerobert Dagegen befinden ſich Süd Livland mit Riga
und der orößte Teil von Kurland mit iten in ihren
Händen Die Leninſchen Truppen hoßen nach ſiebentägioer
Pauſe am 16 Januar mit ſtarken Kräften ihre Angrifſe
gegen die baltiſche Landeswehr und die reichsdeutſchen Frei
willigen bei Atauz eufgenommen und ſie zum Rückzuge
hinter den Windau Fluß gezwungen Da Libanu nicht ge
halten werden fennte ſo wird die Gefohr eines Einmarſches
der ruſſiſchen Bolſchewiſten nach Oſtrreußen den deren
Führer offen angekündigt haben erheblich vergrößert

Fwei FArmeen gegen die Polen
Berlin 17 TZanuar Eigene Draßtnachrickt Wie wir

aus vvlitiſchen Krefſen Hören iſt die deutſche Regierung ent
chlo den dem Vordringen der Polen in Prenßen Sehle en
und Poſen energiſchen Widerſtand enfge enzuſ ten Es ſind
bereits zwei Armen in Rildurg beorjffen eine für Weſt

Das Ober
kommando in Weſt und Oſtpreußen übernimmt Generolk
oberſt von Quaſt in Sſchleßen wird den Oberbefehl Feld
marſchall von Woyrſch übernehmen

Halle und Umgegendö
Halie den 18 Januar 1919

Leſer urd Freunde der SaaleZeitung

abend nicht antelefonferen zu wollen Sämtliche
uns zur Verfögung ſtehenden Apparate werden

Andererſeits iſt dafür Sorge getragen daß die
Bekanntgabe der Reſultate ſchnellſtens erfolgt

Redaktion der Saalke Zeitung

Keue Verdächtigungen durch die deutſchnatfonale
Volkspartei

Ehrliche Ueberzeugungen läßt die Deutſch nationale Volks

demokratiſche Partei und verſucht auf dem Wege der Verleumdung
deren Mitglieder der Partei abſrenſtig zu machen um ſie für ſich
einzufangen Die ſogenannten Deutſch nationalen die ſich eine
Volkspartei nennen obwohl ſie mit dem Volke nichts gemein haben

und bis zum letzten Augenblicke ſich mit aller Kraft gegen die
Verleihung eines freien Wahlrechts an das Volk in Preußen
ſtemmten ſuchen insbeſondere die früheren Nationalliberalen in

Lager der Reaktion wo es immer erheblich finſter geweſen iſt
So behauptet die Deutſch nationale Volkspartei in einem ihrer

vielen Flugblätter der Deutſchen demokratiſchen Partei ſei die
Freundſchaft der roten Jnternationale mehr wert als die Liſten
derbindung mit dem übrigen Bürgertum Nun die Deutſche

p des Selbſt
u r

am vaterland
Jhr ſollt Euer armes Vaterland geſunden laſſen
von ſeiner tiefen Erniedrigung Geht Jhr aber
in das Lager der Konſervativen der Alldeutſchen
die ſich jetzt Nationale Volkspartei nennen dann
beſchämt Ihr Euch ſelbſt dann verſündigt Jhr
Euch am Vaterland

Wählt alle die
Deutſche Demokratiſche Partei

wählt Delius

Sünde

So behaupten ſie daß die Deutſche demokratiſche Partei den
Wiederaufbau eines ſtarken Deutſchen Reiches nicht wolle daß
ſie dafür Abrüſtung und Wehrlosmachung und Kraftloserhaltung
des Reiches erſtrebe internaticmale Art Weltbürgertum die
Herrſchaft einer jüdiſchen kapitaliſtiſchen Minderheit entſpr der
maßgebenden Parteizeitung Berliner Tageblatt daß ſie gegen
den ſelbſtändigen Mittelſtand für die Warenhäuſer eintrete

Alſo alle Regiſter der Verrunugz der Verächtlichmachung
einzelner Volksſchichten werden von der Deutſch nationalen Volks
partei gezogen um die Leidenſchaften zu wecken Glauben und
Vaterland werden als in größter Gefahr erklärt wenn die Wäh
ler ſich einfallen laſſen etwa die Liſte der Demokratie zu wählen
Man ſieht die Deutſch nationalen ſind mit allen Wäſſern der
Wahlmache gewaſchen um das Volk irre zu leiten und die Ge
müter gegeneinander aufzubringen So ein bischen Antiſemitis
mus iſt in dieſen Zeiten auch eine intereſſante Waffe mit der man
friedliche Bürger hinterrücks überfüllt deren Zahlungsfähigkeit
in den Tagen geſchäftlichen Verkehrs von jener Seite ebenſo ſehr
geſchätzt wird wie jetzt dieſe Bürger ſelbſt beliebt ſind als Hack
klotz auf den man ſein antiſemitiſches Mütchen kühlt

Kochmals Wie vollzieht ſich die Wahlhandlung
Was habe ich zu tun um ordnungsmäßig meine Stimme ab

zugeen Jch nehme meinen Stimmzettel Liſte Delius
begebe mich ins Wahllokal und erhalte dort vom Beauftragten

des Wahlvorſtehers einen Wahlumſchlag Dann trete ich in die
ſogenannte Wahlzelle Vorhang wo mich niemand kontrollieren
kann und ſtecke meinen Stimmzettel Liſte Delius in
den Wahlumſchlag Nunmehr gehe ich zum Wahlvorſteher an
den Wahltiſch nenne die Straße und Hausnummer meiner

Wohnung und meinen Namen Es wird nachgneſchlagen ob ich
in der Wahll ſte ſtehe Jm allgemeinen verlangt der Wahl
vorſteher keinen Ausweis nur in beſonderen Fällen wenn ihm
Zweifel kommen ob ich auch wirklich der bin für den ich mich
ausgebe verlangt er eine Legitimation Als ſolche gilt Geburts

tun he n Steuerzettel Paß oder eine ähnliche amtliche
rkunde

Der Wahlvorſteher hat ſich überzeugt daß ich in der Liſte
ſtehe ich kann nun wählen Das tue ich indem ich den Umſchlag
der meinen Stimmzettel Liſte Delius enthält ihm
übergebe und er ſteckt nun den Wahlumſchlag unbeſehen in die
Urne Damit iſt meine Wahlrflicht erledigt

Kaufmänniſche Angeſtellte in Handel und Jnduſtrie
Eure Zukunft ſteht auf dem Spiel

Aus halliſchen Angeſtelltenkreiſen wird uns geſchrieben
Auch über eure zukünftige ſoziale und wirtſchaftliche Stellung

entſcheidet die Nationelverſammlung Darum wählt
Wen ſollt ihr wählen

Die Denutſch nationale Volkspartei Nein
Denn das iſt die alte konſervative Partei die nur die Jntereſſen
des Kapitals und Greßgrundbeſitzes der Großagrarier und Jun
ker vertrat die ſoziglpolitiſch rückſtändig iſt und deren überſpannte
Machtpolitik den Niedergang Deutſchlands verſchuldet

Die Deutſch natienale Volkspartei Nein
Das ſind hauptfächlich die Kreiſe der Rechts Nationalliberalen
der Schwerinduſtr e und der Großbanken der geſchworenen Feinde
der Sozialpolitik die durch geheime Wettbewerbs Vereinbarungen

Banken Berliner Eiſeninduſtrie und die wirtſchaftsfriedliche
gelbe Angeſtelltenbewenung die Haaſe und andere Mittel

den Aufſtieg der Angeſtellten zu verhindern ſuchten Die es trotz
rieſiger Kriegsgewinne vor ihrem ſozialen Gewiſſen verantworten
konnten ihre Angeſtellten und Beamten ſchlechter zu bezahlen als
ihre Arbeiter

Die ſozialdemokratiſchen Porkeien Nein
Bei denen findet ihr keine Gleichberechtigung keine Anerkennung
der beſonderen Verhältniſſe eures Berufs Jhr ſollt aufgehen in
der großen Maſſe der Lohnempfänger, ſollt proletariſiert werden
Die Sozialdemokratie und die Gewerkſchaften bekämpfen die be
ſondere Angeſtelltenverſicherung die Erſatzkaſſen in der Kranken
verſicherung die Kaufmannsgerichte und die Angeſtellten Kam
mern die Stellenvermittelung eurer Verhände euer im Handels
geſetzbuch ſeſtgelegtes beſonderes Arboitsrecht

Haßen die Gewerkſchaften während des Krieges euch nicht
ausdrücklich die Zuſatzbrotkarte und jeden Anteil an den Nah
rungsmittelzuweifungen für die Arbeiter verweigert Huben die
Arbeiter einen Finger gerührt um auch die Angeſtellten während
des Krieges an der Erhöhung der Löhne teilnehmen zu laſſen
Hat die Sozialdemokratie nicht erſt noch vor kurzem euch bei der
Wahl der Ausſchüſſe und der Begutachtung eurer ſorial politiſchen
Forderungen der Aufſicht der fraien Gewerkſchaften unterſtellt
aber bewährten großen Verbände rückſichtslos beiſeite ge

Kann därum vun wo die Wahlen vor der Tür ſtehen und
die ſozialiſtiſchen Partelen plötzlich ihr Herz für die Angeſtellten
entdeckt haben euer wahrer Vorteil bei ihnen liegen

Handlungegebilfen
Wollt ihr für die frühere Klaſſenherrſchaft der Junker und

Schwerinduſtrie eine ſolche der Arbeiter die Diktatur des Prole
tariats eintauſchen Wollt ihr die douernde Zwangswirtſchaft
in Handel und Induſtrie und damit die Ausſchaltung Deutſchlands
vom Weltmarkt Wollt ihr öde Gleichmacherei und die Verhin

wokratiſche Partei buhlt gang gewiß nicht um die Freundſe ft
der roten Jnternationale denn was hätte das bei der jetzigen

es
es Beweiſes bedürfte dafür daß es für die Deut

rtei eine Pflicht der Ehrl chkeit gegen ſich ſelbſt iſt zwi
und der Deutſchnationalen Volkspartei eine reinlicheSheidung eintreten zu laſſen ſo wird dieſer Beweis täglich immer

on neuem erbracht durch die unehrliche Kamofesweile der Deutſch

wut

demotratt

atlonalen die je länger je ab ahender wir e

derung des Mſtiegs jedes Tüchtigen Terrorismus und volks
wirtſchaftliche Experimente

Nein
Wollt ihr aber Aufſtieg keinen Niedergang Frei

heit keine Unfreiheit Recht e keine Wohlteten Weollt ihr
Aushau des Ange ell enrechts Verbeſſerung der Verſicherungs ge
ſete Wollt ihr größeren Anteil am Ertrage eurer Arboeit men
liche Bewertung eurer Perſönlichkeit freie Bahn en Tüchtigen
Wollt ihr Frieden und Ordnung Wiederbelebung der Volkswirt
ſchaft und damit Brot Wollt ihr Mitarbeit am Bau des freienHen Volksſtaates Wollt ihr dies alles für euch und mit den z
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anderen Pendtee 4 h derſozialen ech en gen

dann ſchließt euch der

Rur die d in n Volksganzen
an r dieſe wird im Rahmen desder Privatangeſtellten gerecht und verb ekre hinaus

Teilnahme an den Gü ern einer höheren undam allgemeinen Fortſchritt der Menſchheit

Darum kämpft für eure freie n r ewirtſchaftlichen Au nach dem eurer für
Demokratie Freiheit und ſoziale Gerechtigkeit

wählt die Kandidaten
der Deutſchen demokratiſchen Partei

w ä h lt
Delius

Die Kriegsbeſchädigten und die Stadtverwaltung
Vom Kriegsbeſchädigten Rat wird uns berichtet
Um eine endeültige Regelung der von den Kriegsbeſchädigten

an den Magiſtrat der Stadt Halle gerichteten Anträge herbeizu
führen hatte der engere Arbeiterrat am Donnetstag den 16 Ja
nuar eine außerordentliche Sitzung einberufen zu der der Magi
ſtrat und Vertreter der Kriegsbeſchädigten eingeladen waren
Der engere R war vollzählig der Magiſtrat durch die Herren
Oberbürgermeiſter Dr Rive Bürgermeiſter Seydel Stadtrat Dr
Tepelmann Stadtrat Gygas und Geheimrat Finger die Krieas
beſchädigten durch die Kameraden Böttge Dähne Fiedler und
Sippel vertreten

Nach den Erklärungen des Herrn Oberbürgermeiſter Dr Riv
iſt es auf allerlei Mißverſtändniſſe zurückzuführen daß zu der Ver
handlung am 12 Januar 1919 die eingeladenen Magiſtzatsmit
glieder nicht erſchienen waren Es wurde auch weiter vom Magi
ſtrat erklärt daß man die berechtigten Forderungen der Kriegs
beſchädigten in wohlwollendſter Weiſe nachprüfen und bewilligen
werde Die Vertreter der Kriegsbeſchädigten ſind mit den ein
zelnen zuſtändigen Abteilungen des Magiſtrats bereits in Ver

handlungen eingetreten e
Aufruf an die Bevölkerung von Halle Am Sonnktag den

19 Januar 1919 finden die Wahlen zur Nationalverſammlung
ſtatt Jeder Deutſche Mann oder Frau iſt vom 20 Jahre ab
berechtigt an den ferneren Geſchicken des deutſchen Volkes mitzu
arbeiten Eine große Zahl unſerer Kameraden jedesch die
ſchwer verwundet nicht gehfähig kann an der
Wahl nicht teilnehmen da verſön liches Erſcheinen an
der Urne nötig iſt Sollen dieſe Schwergeprüften nicht teil
nehmen an der Wahl Ja gerade dieſe die ſo viel für Deutſch
land gegeben ſollen und müſſen mitwirken an dem Aufbau unſe
es Vaterlandes Darum heraus mit allen Transportmitteln
Wagen Fahrſtühlen und Tragbahren herbei zur freiwilligen
Dienſtleiſtung vm auch dieſen Kameraden den Weg zur Urne zu
ermöglichen Angebotene Hilfe dieſer Art hitten wir zur Ver
teilung auf die einzelnen Lazarette bei der Sanitätskommiſſion
des Soldatenrates Hotel Stadt Berlin Zimmer 25 zur Ver
fügnng zu ſtellen Die Sanitätskommiſſion des Soldatenrates
Halle Roftmayer

Die Meiſterrrüfung haben am 14 Jannar vor der Meiſter
prüfungs Kommiſſion der Handwerkskammer in Haſle im Flei
ſcherhandwerk mit Erfolg abgelegt die Herren Richard Benche
Oswald Reiche Alfred Kloſfermann Julius Kloſtermann Huge
Beier Halle Ernſt Beyer Dölau

Provinzial Nachrichten
z Halberſtadt 17 Januar Ein großer Waffen

und Munitionsdiebſtah l iſt beim Büchſenmachermeiſte
Piethe Breiteweg verübt worden Geſtohlen ſind zahlloſe Ge
wehre Teſchings Piſtolen Revolver Munition uſw Als Täte
kommen offenbar ſpartakiſtiſche Matroſen in Frage die in des
jüngſten Tagen hier in größerer Zahl eingetroffen ſein ſollen

4H Deſſau t7 Januar Eine Geheimſchlächterei
hat die Kriminalpol zei in einem Kino entdeckt wo der Filmraum
zum Schlachthaus umoewandelt war und außer Fleiſchereigeräten
noch etwa 5 Zentner Fleiſch Talg Lunge uſw lagen Auch eine
Kundenliſte war vorhanden Alles wurde beſchlagnahmt Die
Geſchäftsleiter ſind in Haft genommen

Magdeburg 17 Januar Der Mörder der Frat
Engelhauſen der Arbeiter Otto Mikafelski alias Muſial
wurde verhaftet Er will die Mordtat aus Unvorſichtigkeit beim
Umgehen mit der geladenen Waffe begangen haben

W Stendal 17 Januar Unter der Anklage der
Morde s ſtanden die volniſchen land wirtſchaftlichen Arbeiter
Franz Sliwezinski und Wlodislaw Bednerek vor dem Altmärkü
ſchen Schwurgericht zu Stendal Die Angeklagten hatten in der
Nacht zum 13 Auguſt 1918 vie galiziſche Arbeiterin Raska Un
dow zu der SI ein Liebesverhältnis unterhielt das Mädchen abe7
los ſein wollte in einer Kiefernſchonnng bei Wulkau erſchlagen
und an Ort und Stelle vergrahßen Während Sl ein umfaſſendee
Geſtändnis ablegte lenonete B die Tat Die Geſchworenen be
jahten bei beiden Angeklagten die Schuldfraren nach Mord Beide
wurden wegen Mordes zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenre htre verurteilt

D Dresden 17 Januar GoldwarendiebſtaßlEinhrecher drangen in der Nacht zum 11 Januar in das Jnwelen
geſchäft von Jfßhne in der Georgſtraße in Dresden und alen für
30 900 Mark Gold und Silbergegenſtände aller Art Sie ſind un
erkannt entkommen

Vermiſchtes

500 Perſonen ertrunken
Rom 17 Januar F Ag ugig Stefani Ware Meer

enge von Meſſina iſt der franzöſiſche Dampfer Charroi auf
eine Mine gelaufen und geſunken 500 Perſonen ſollen er
trunken ſein

im BerlinAdlon Hotel beſchäftigt jetzt nachdem e a e
kreten iſt die Kriminalpolizei von in erhöhtem MaDie Ermittelungen ſind allerdings e r er

Der Raubmord an dem Geldb

heblich erſchwert worden Der r
tage auch wieder einen bedeutenden Vor
Feſtſtellung des Jnhaltes der geraubten Bi iſt unterdeſſen
noch vervollſtändigt worden So Samlerbr efmarken geraubt ren a eke ten er

Marken aus der
Ukraine und der Donrepublik

b Der vermeſſene
Cook und Peary iſt der Nord
deckt worden Das ſcheint
ſchmerzen Sie haben
vols auf den Juni dieſes
JervKlub beabſicht
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lu e Deckunützt e r ende große Geldflüſſigkeit und die Ver
jängerung des enſtillſtandes die feſte Grundſtimmung er

Handel Gewerde und verkehr h
Börſenſtimmungsbild

x r lin 12 Sanugr Da der gewaltſame Tod Liebknechtsnd Ro e entgegen den anfänglichen Befürchtungene wenigſtens an neuen Unruhen erzeugt hat gewinnt an
der ng mehr an Voden daß die Regierung Herrder La m a 23 daß die Wahlen zur Nationalverſamm

Am Markt beſteht anſcheihen können

e ſo daß ſich un

n i i ungen erneut ausprägen konnte Be liebtren e iffahrtsaktien bei weiteren Kursſteigerun
is zu 6 en Montanwerten wurden beſonders Der
uxemburger und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtriegktien höher u
tzt während ſonſt hier das Geſchäft und auch die Kursverände

rungen waren Farbwerte Elektrizitätsaktien Rüungswerte e en durchdeg weitere Kursſteigerungen bis fünf
rozent für führenden Werte für Daimler ſogar 8 Prozent

r wurden um G Prozent erneut höher umgt re re wann im Verlaufe an Ausdehnung abeaberchi ſich Von Anlagewerten behaupteten
h e rläe r ülte heimiſche Anleihen den Kursſtand recht

zut Oeſterreichiſche und ungariſche Werte ſetzten die Aufwärtsbewegung fort und ausländiſche Renten waren im Kurs ſtand wenig
dzerändert Gegen Schluß geſtaltete ſich die Aufwärtsbewegung
beſonders am Schiffahrtslinien und Montanmarkt umfangreicher Bei erneuten kräftigen Kursſteigerungen beſonders für

anſa Bjsmarckhütte Bochumer Gelſenkirchen und Phönix Sehrſte Haltung zeigten die Einheitsinduſtriewerte und Rückkäufe
gen beſonders in Kali Gummi Maſchinen und Montan

zktien
Tie Deriſenkurſe blieben heute unverändert

Produktenbericht

Berlin 17 Januar Die andauernden Transportſchwie
Agkeiten halten und das Geſchäft im Verkehr mit Landespro
ukten wird dadurch ſehr erſchwert Zu Abſchlüſſen auf ſpätere
ieferung beſteht naturgemäß nur wenig Neigung und auch greif
re Ware macht ſich aus dieſem Grunde knapp So halten ſich die

Zufuhren in Heu und Stroh in recht engen Grenzen Auch Klee
C ſind nur wenig zu haben Für dieſe kommt noch hinzu

ß auf Lieſerungen aus dem Oſten kaum gerechnet werden kann
a ſo muß die große Rachfrage für Rotklee Schwedenklee und
ßelbklee meiſt unbefriedigt bleiben Das Angebot in Saathafer
t nicht größer geworden Von Gerſte kommt etwas mehr Mate

zial heran Jm Rübengeſchäft hat ſich nichts geändert das Ange
bot bleibt reichlich

Neue Preiserhöhungen im Glasgewerbe

Das Glasgewerbe hat im Kriege bei uns in Deutſchland ganz
ſonders gelitten Die Verhältniſſe der Fabrikation ſind immer
r geworden und neuerdings ſpitzt ſich die Lage in der

lachglasfabrikation noch weiter in bedrohlicher Weiſe zu Die
wachſenden Schwierigkeiten werden verurſacht durch die andau
ernde und ſteigende Verteuerung der Rohſtoffe und Brennſtoffe
durch die ſtarke der Löhne durch die langen Betriebs
unterbrechungen infolge tockens der Kohlenzufuhr und durch die
ſonſtige Entwicklung infolge der umſtürzenden Ereigniſſe in unſe
em politiſchen und Wirtſchaftsleben Aus all dieſen Gründen
daben ſich die Hütten der Verband der rbeiniſch weſtfäliſchen
Tafelglashütten ſamt den ihm angeſchloſſenen Werken genötigt

eben die Preiſe um 30 Srobent zu erböben und zwar mi t Gül

Partei

Unſere Kandidaten für die Wahl am 19
I Delius Carl Poſtſekretär in Halle
2 Kogh William Landwirt in Unterfarnſtedt

Slankenburg Willi Dr, Oberlehrer in Zritze Goſudhe Agnes Frl Dr in Halle

Merſeburg

Wähler und Wählerinnen Seht Euch die Stimmzettel genau
Die Stimmzettel der Deutſchenzn Laßt Euch nicht irreführen

demokratiſchen Partei beginnen mit dem Namen
Delius Karl Poſtſekretär in Halle

Januar ſind

Mangold Anguſt Fleiſchermeiſter in Halle
Keppler Friedrich Gewerkſchaftsſekr in Vitterfeld
Schlreete Renatus Mittelſchullehrer in Wittenberg
Len Rerinhold Hondlungegehilfe in Pleſſa

Sarow Katharina Frl Jugenpflegerin in

it ab 14 Januar Gleichzeitig fällt vie bisherige Frachtver
g Alherotdentlich ſchwierig liegen auch die Verhältniſſe für die

Hütten in Bayern Sachſen und Schleſien Sie ſind in der Hauptſache auf böhmiſche Brauntehle angewieſen aber die Verſorgung

damit hat aufgebört und ſo liegen denn faſt Hütten ſtill
Die wenigen ſchleſiſchen Hütten die mit deutſcher Braunkohle feu
ern können auch nicht voll arbeiten da ſie nur ſpärlich beliefertwerden Jnfolgedeſſen herrſcht überall ein enormer Glasmangel
zumal die Läger bei den Händlern erſchöpft ſind Die Lieferung
aus Rheinland und Weſtfalen iſt zum größten Teil überwunden
wie es ja angeſichts der Tatſache daß die meiſten Hütten im beſetzten Gebiet liegen leicht begreiflich iſt Die wenigen Hütten
die im nichtbeſetzten Gebiet liegen können nur notdürftig den
dringendſten Bedarf im weſtlichen Teile Deutſchlands decken dieBedienung iſt aber auch hier infolge der vielen Schwierigkeiten
mangelhaft Die Hütten im beſetzten Gebiet haben ſich mit drin
genden Beſchwerden an die Reichsregierung gewendet um dieFreigabe der Beförderung ihrer Erzeugniſſe nach dem unbefetzten
Deutſchland zu erlangen Der Erfolg iſt ihnen jedoch bisher ver
ſagt geblieben Sie haben ſich dann neuerdings an die Waffen
ſti illſtandskommiſſion gewendet und gebeten zu ihren Gunſten
Schritte zu tun Ob dieſer Schritt Erfolg haben wird ſteht aber
auch noch ſehr dahin jedenfalls bleibt der Erfolg bei dem bise wenig entgegenkommenden Verhalten der Entente ſehr
ragli

Schwer ſtörend in der Glasverſorgung erweiſt ſich die Stück
gutſperre Flachglas ſteht obwohl es als ein ſehr notwendiger
Artikel anerkannt werden muß nicht auf der Freigabeliſte unſerer
Eiſenbahn Auch hier haben die Fabrikan en und Händler ſchon bei
der Reichsregierung Beſchwerde geführt doch iſt ihnen der Erfolg
verſagt geblieben Es wäre ſehr wünſchenswert wenn das Eiſenbahnminiſterium in dieſer Frage ſeine Haltung ändern und Flach

glas als unentbehrlichen Artikel auf die Freilifte en wollte
jo daß die erdroſſelnde Stnagutoſporre aufgehoben wird

Zum Geſchäftsführer der Mitteldeutſchen Zementwerke

G m b H in Halle wurde anſtelle des verſtorbenen Direktors Eck
der Auſſichtsratsvorſitzende der Sächſiſch thüringiſchen Portlanb
zementſabrik Prüſſing K Co G in Göſchwitz Dr Bernhard
Averbeck ernannt

Neue Kohlen und Banſtoffvertriebsgeſellſchaft Unter
dem Namen Friedrich Jeſau vorm Wilhelm Reupſch G m b H
in Halle wurde zum Groß und Kleinhandel mit Brenn und Bau
ſtoffen eine neue Eeſellſchaft gegründet Hauptbeteiligt iſt
A Riebeckſche Montanwerke welche in die Geſellſchaft das
von ihr käuflich übernommene Geſchäft von Friedrich Je au zum
Nennwert von 83 033 Mk einbringt Das Stammkapital der
Geſellſchaft beträgt 100 000 Mk

Die Anker Werke in Bielefeld erzielten im Geſchäftsjahr
1917/18 einen Ueberſchuß von 518 553 407 458 Mk aus dem
eine Dividende von 12 Prozent 10 Prozent zur Ausſchüttung
gelangen ſoll Aus der Bilanz ſeien erwähnt Waren 435 103
398 451 Mk Debitoren 3 673 630 2 500 100 Mk Wertpavpiere

1341 908 722 067 Mk Kreditoren einſchl Kriegsſteuerrücklage3 121 760 1 353 388 Iit

Nochmals der Steuerkurszettel Entgegen der in Kreiſen des
Börſenvorſtandes herrſchenden Auffaſfung wonach die Aufſtellung
eines Steuerkurssettels mit der Dat erung vom 31 Dezember 1918
unterbleiben und dafür ein anderer Termin beſtimmt werden ſoll
wird von maßgebender Seite erklärt daß dieſe Abſicht nicht beſteht Die Aufſtellung eines allgemeinen Kurszettels erfolgt mit
der Datierung vom 31 Dezember 1918 doch ſteht der Tag ſeiner
Bekanntgabe noch nicht feſt

Braunſchwe siſche Braunkohlenbergwerke in Helmſtedt Der
Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 15 Prozent wie im Vor
jahre vor

voſſtiſe

Grosser Laden m schön
Nebenräumen R276/5

drehbarer Schaufenſterſcheibe ſof

od ſpäter zu verm Vorzügl ge
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räume Näheres daſelbſt I Stock
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71mkisenhahn Aktien er
Holberst Blankenb 98,50 Elberfelder Faber 270,50
Halſe Hettstedter 76,60 Felten Guilleeaume 18000Schantungbahn 104,75 Gasmotoren Deutz irs 50
Allg Lokal Str 137,s0 Gebhard CoGr Berl Str 121,50 Gelsenkirchen öt 150 00Magdeburger Str B 180,00 Glauziger Zucker ſb 1938,00
Prinz Heinrich B 156,00 Hoellesche Maschfok 282,00
Orientbahn Hann Masch 25,00ar 178,00asper sen 7
Sehitfahrts aktion Hirsch Kupfer 166,00

Hambg Paketfahrt 95,00 Höchster Farbw 249 60Hambg Süd amerika 145 E Hoesch Eisen u Stah
Hansa Daempfschift 194,00 Hohenlohe Werke 107,26Nordd Lloyd 9S 75 tiumboldt Masch 121,00

h
ahlea PorzellanBank Aktien Koliw Aschersleben 160,00

Bank f Thür u Körbisd Zucker Akt 28380 50
Berl Handelsges 152,50 Kylfhäuserhütte
Commerz Diskonto Lahmeyer Co 110,50venk 118,50 Lauchhammer 155S 50Darm ädter Bank 114,00 Laurahutte 187 12
Dessauische Landes Linke tiotmenn 2582,00bank S Ludwig Loewe Co 214,50Deuische Bank 201,00 Lothringer Hütte 140,12
Diskonto Cotnm 163,78 Mannesmannröhren 179,00
Oresdner Bank 144,50 Oberschl Eisenb Bd 135,00
Leipzig Credit Anst 141,2s do Caro Hag 122,50AMitteld Kreditbank 115,50 do Rokswerke 207 ,00
Nationelbank Orenstein e 142,50Oesterr Kredit Phönix Berg t 192,50Reichsbank 128,o0 Khein Metell Vorz 180,00

I 8 1598n ijg Axrtien iebeck Montan 00ndus rig Aktien Rombacher Hütten 148,00
Schultheiss Brauerei 228,00 Rositzer Braunk 116,00
Akt f Anilin 228,00 Kositzer Zucker 130 00
Allgem Elektr Ges 172,50 Sangerhäuser Masch 211,00
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 184,00pierfb k Schuckert Co 18380,00Anhalter Kohlenw 160,00 Siemens Halske 158,78Annaberger Steingut 165,00 Stetriner Vulkan 141,00Badische Anilin 284 ,75 tollberger Zinkh o
Bergmann Etekt Akt 140,00 Strals SpielkartenBerl Masch Bau 201,50 Thale Eisenhütte 240,00
Bismarckhütte 200,00 Triptis Porzellan 165,00Bochumer Gusßstahi 199,00 Türk Tabakregie 328,00
Chem Fabr Buckau 114,00 Ver Köln Rottweiler 165 00
Chem Griesheim 200,50 Ver Glanzstoff 368,00Chem tieyden 230,00 Wegelin Hübner e
Consolidation Schalk 219,00 Werschen Weißenlel
GröllwuzerPapieribk 186,00 der Braun k
Daimler Motoren 191,00 Westeregeln Alkali 202,00
Deuische Luxemburg 118,00 Wittener Gußstahl 188,00
Deuische Uebersee Wrede Mälzerei 106,00
Elektr 126 50 Zechau KrianitwenDeu sche Erdsoi 216,00 Braunk SDeutsche Gasglühl 305,00 Zeitzer Masch 25 7,00

Deutsche Kali 156,00 Zelstoff Walthotf 194,50Deutsche Waffen u Otavi Minen, 97,75Mun 170,00Donnersmarkhütie 249,50
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinriä
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Angzeigenteil J Otto BielerO t t o endelDruck und Verlag von

terwelieeh luversſötg un
Franzosenweg

Die Sprechstund finden wieder regelmäbig statt

wochentags von s 9 Uhr und 11 1 Uhr
Hausbesuche bei unbemittelten Kranken müssen vis

10 Uhr vorm angemeldet sein
Der Direktor

j V Prof Winternitz

Fiern vorkkaefen

mch zu verkaufen
Der Teſtamentsvollſtrecker

Elze Geheimer Ju izrat
Wir beak ſichtigen unſere

zuſammen oder geteilt zu verkaufen

Halle a Ludwig Wuchererſtr 87 IIFernſprecher 5328

GrundſtücksVerkauf
Die zur Jenttch ſchen Nachlaß WMaſſe gehörigen Grundſtücke

Geiſtſtraße 70 und Scharrenſtiaße 3 ſind erbteilungshalber durch

J J

rn4 e

J r e wt S e z E S e zT W r eW c 9r u ve ene e 2h W
J J

Cudwig Wuchererſtraße 86 87

Kießling Schwidt Architekten

Rev ſions u Bilan arbeiten
h 171 tP Aitmeyer z erreriſo

Gr 56268

in und auslaudiesche Renten
industrie Aktien

n

Die
als denten Parke

hat durch die Ablehnung der Liſten
verhindung mit der ans nationalen

Volkspartei
ett das Hürgerkum verraken

nur den Weg ein

4

uskunſt umsonst beiSe igten
Ohrgeräusch

nerv Ohrschmerzen
Glänzende Anerkennung
Sanis Versand Münch 987b

We EFilzsohien
beſter ſtarker Filz

Lederhandkung e 13
dons Fiſen

Lehrling
hR Woll i alermeiſter

C

Kontrollkassen
National Totaladdierer ältere u

neuere Wodelle kaufen wir gegen
bar Offerten unter Ta G 127
Rudolf Mosse Berlin Tau
entzienſtraße 2 A372
u
PoeſieAlben

T

und Stoff gebunden

A 279

der eineindem Möſerir wähiermengen

jur Sonalden e dethidect

r 7
leh Kaufe verkaufe und deleine

Reichs Staats und Stadt Anleihen
Ac78 s

Robert Rosenberg n
Halle a S Leipzigerstraße 76

Sohnes Nacht

Gr Steinſtr 84
Krstes Spezialgeschäft t qute
Strumpfwaren u Trikotageu

Henriettenſtraße 12 ber i auſſam en m beknässen Stelle We
mit guten Schulbenntmiſſen ſucht d ſabe bFerd Rassoeu er et l ba enbaeh S n e es nung

San erſtr J FVeinigen gehn ne 5 ohltan v V1234

v ſpnninWerkstätten

r für eſektrS MasehinenApparats

Ankerwieklungen
ver Mollektorenbaur

Kurze LieferfristenMäbige Preise G 7

A 158/5 Geiststr 25

Steuer
Bücher Einrichtung Abſchkuß Veviſton

R Wipper Wucherersir 35 rer a
und vereidigter Bücherreviſor dis

r

Das Gute

Sheheltrot

ist ein wichtiges

Zettnasser
erhalten Auskunft umsonst bei
Alters u Geschlechtsangabe
Sanis Versand München 684

Brenvh0o z
S Louis üie 5 u Kon ſtr 45 brungswi tie

ucke2eleſon 5564 s za Volksna jttel

wen eLürfhin
liehtiestes apiet
Zoebiseh ehe

v e r W e e3 7 4 a e n a wen ce n en c 5 4t 5

IJn der

r

D

n
Z5

gedachte
1 1912 in

Laſten
Kreiſe
leichter

Iſtändler
kämpfte

tion ſo
J vativen
Fürſt B
verdächt
innerun

kon
Jnte
Lan

Hie Reo
alten fe
atten

Weſta
zur Nat
ſetzten 2
klagte a
Prot der
ungeacht

Groß g
nichts al

Jn den
45 Mitg
Abgeord
Konſerve
Adelspri
mit ande

neuen
Deutſchn

nach de
bedeutſar

und L
ſvergeſ
eigenarti

Jeines
Staatsm
alten R
die Kon
konnten
der Kan

lichkeit i
wer kanv

mitt

Re Ant
gegenübe

faſt im
ſahrzehn
der ver
wenigen
ſich gege
hauſe ſe

ſechs Ja
J ine beſe

könnte
zwiſch


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


